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Besc'hreibung 

Der Baumsc.hulrodepflug Typ B 176 für Seilzug aes VEB BBG Leipzig 
dient zur Reihenrodung von Baumschulkulturen, Darüber hinaus kann 
er zur Untergrundlockerung vor ,dem Aufschulen eingesetzt werden. 

Der Rodep:Uug besteht aus dem mit Schleifschuhen versehenen GrindeI, 
an dem der Rodekörper und die leicht abnehmbaren Astabweiser 
befestigt sind. Ain Rodekörper ist da,s in Form eines Gänsefußschares 
ausgebildete Rodeschar an,gebracht. Roaekörper ' und Grindel sind 
durch einen Steck- ' und Schwenkbolzen verbunden. 

Die Lenkung des Rodepfluges erfolgt durch ein Ruder, das vom 
Geräteführer über einen Handhebel zu betätigen ist. 

Da.s Gerät arbeitet einfurch~g und rodet zwei Gehölzreihen gleichzeitig. 
Für die Rodung muß das Zugs'eil zwischen die zu rodenden Reihen mit 
PIerd oder Einachsschlepper gezogen und der am anderen Schlagende 
in ArbeitssteI1ung gebrachte Pflug angeh:;'ngt werden. 

., . 

Tech.nische Daten 

Gesamtlänge 

Gesamtbreite 

Gesamthöhe 

Ge,samtmasse 

Masse des Rodekörpers 

Masse des GrindeIs 

Masse de,s Astabweisers 

Arbeitsbreite 

Arbzitstiefe 

Richtpreis 

Funlltiollspriifmtg 

Prüfung 

2700 mrn 

1000 mm 

ca. 2000 mm 

216 kg 

86 kg 

120 kg 

10 kg 

1000 mrn 
350 - 500 mm 

in 5 Stufen , 
, einstellbar 

1500,-DM 

Bei der Rodung der ' angeführten BaumschulkuIturen wurde folgender 
Zugkraftbedarf ermittelt: 
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Zugkraftbedari des Baumschulrodepfluges 

Pflanzen art Arbeits- Reihen- Zu"kraftbedarf 
BJden-geschw, entfern; Höhe Tiefe zustand mittel 'max. 

cm cm m/s mm kp kp 

Liguster 125 50 0,64 700 sehr bindig, 3400 4200 
lehmig, 
verqueckt 

Weiden 100 50 0,64 700 verqueckt 3700 

Rosen 50 50 0,64 700 lehmig 2050 

Ia Abbildung 1 sind die Rodeleistung, der AK- und Zugmittelbedarf, e 
sowie der Kostenaufwand (PSh = 0,20 D1'v1, AKh = 1,40 DM, 
Ph = 1,00 DM) der verschiedenen Arbeitsverfahren bei einseitiger 
Rodung der Pflanzreihe aufgetragen. Die Schlaglänge betrug 57 m. 

Einseitiger Zug, Schlepper mit Seilwinde bleiben an einem Schlagende, . 
Pflug und Seil werden einzeln mit einem Pferd zum anderen Schlag-
ende transportiert. (Verfahren I) 

Einseitiger Zug, Schlepper mit Seilwinde werden nach dem Durchgang 
des Pfluges zum anderen Schlagende umgesetzt. Das Seil wird mit 
einem, pferd zum Rodepflug geschleppt. (Verfahren II) 

Zweiseitiger Zug mit zwei Schleppern. Das Seil wird mit einem Pferd 
zum ander<:mSchlagende transportiert. (Verfahren III) 

Bei sehr breit verzweigten Wurzeln und entsprechend großer Reihen
entfernung muß der Rodepflug eine -Pflanzreihe beiderseitig unter
fahren,urn die Pflanzen genügend zu lockern. Unter diesen Umständen -
sinkt die Rodeleistung gegenüber dem einseitig,en Lockern der Pflanz-
reihe, bei dem in einem Arbeitsgang zwei Pflanzreihen gleichzeitig 
gerodet werden, um 50 %; Wurzelbeschädigungen treten J.?-icht auf. 

-Einsatzpriifuug 

Während des Einsatzes wurden folgende Baumschulkulturen gerodet: e' 
Ahorn, Liguster, Weiden, Rosen, Pappeln, Zw~t.schgen, 
Süßkirschen, Eichen. 

Die Gesamtrod'efläche betrug 6,5 h~. 

Der Wartungs- und Reparaturaufwand des Baumschulrodepfluges ist 
gering. ; . 

Zur Eillsteflung verschiedener Arbeitstiefen und zurUmst-ellung von 
der Transport.stellung in die Arbeitsstellung sind 2 AK erforderlich. 
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Der höchste bei der Prüfung gemessene Zugkraftbedarf betrug 4200 kp, 
Formänderungen und Brüche an ·den Arbeitse1ementen und Bauteiten 
des Baumschl1lrodepfluges tr.aten bei dieser Belastung ni.chi ,auf. 

Der Schwenkbolzen zur .Arretierung des Rodekörpers in der Arbeits 
und Transportstelilung ~s.t eine weni.g kosten- uridmaterialaufwendige 
Lösung. 



Auswertung der Prüfung 

Die größte Schichtleistung ~st nach dem Verfahren III zu erreichen. 
Dieses ist aber gleichzeitig mit dem größten Kostell- und Material
aufwand verbunden. Für die Pra:x;i.s ist das Verfahren I zu empfehlen. 
Auf Gf.l:IDd des hohen Zugkraftbedarfes und der. Notwencligkeit e,ines 
Seilzugaggl'e,gates als Zugmittel, das .den meisten Betri,eben nicht zur 
Verfii!gMug steht, ist zu em,pfehlen, daß die Rodearbea,ten mit dem 
Rodepf1Mg von den MTS ausgeführt werden. 

Die ArbeitsquaMtät des · Rodepflug~s bei der Rodung verschiedener 
Baumschulkulturen. war' gut, so. daß er f\ir die Rodung vo.n Obst-. 
Allee- und Ziergehölzen eing'esetzt werden kann, 

Hauptverschleißte>i.ledes Rüdepfluges sind die Schar,e. Zu der Aus
rüstung eines Rodepfl~ges wäre ein zweiter Scharsatz zu empfehlen. 
Das Umrüsten von der Transport- in die ArbeitssteUung kann von 
zwei Perso.nen durchgeführt werden. 

Beurteilung 

Der Baumschulrodepflug Typ B 176 d,es VEB Bodenbearbeitungsgeräte 
. Lei,pzig i",t für di,e Reihenrodung von Baumschulklllturen im Gartenbau 
eins.etzbar. 

Der Baumschulrodepflug ,ist für den Einsatz im Gartenbau ".gut 
geeignet". 

Potsdam-Bomim, den 22. Dezember 1960 

Institut für Landtechnik Potsdam-Borniin 
g,ez. A. Lauenstein gez. M. Koswig 
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